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1. Vorbemerkungen 
 

Die Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V. konnte im Jahr 2023 für 
Forschung und Forschungsförderung eine Gesamtsumme von 617.008,65 Euro 
ausschütten. 
 
Als Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Muskelkrankheiten wurde die DGM 1965 gegründet. So 
war es von Anfang an eines der Kernziele der Gesellschaft, die Erforschung der neuromuskulären 
Erkrankungen voran zu bringen, um den betroffenen Menschen „Mut zur Zukunft“ zu vermitteln.   
 
Umgesetzt wird dies durch die wesentlichen Schwerpunkte in der Forschung: 

 Vergabe von Forschungsgeldern an ausgesuchte und geprüfte Projekte, 

 aktive Mitarbeit im ENMC (European Neuro Muscular Center), 

 jährliche Vergabe von Forschungspreisen sowie  

 der Einführung von DGM-Patientenlotsen und  

 die aktive Mitarbeit zur Vernetzung der auf dem Gebiet der neuromuskulären Erkrankungen tätigen 
Ärzte und Wissenschaftler (Medizinisch-Wissenschaftlicher Beirat der DGM). 

 
Die Forschungsförderung ist eines der vier satzungsgemäßen Aufgaben der Deutschen Gesellschaft für 
Muskelkranke e.V. – DGM. Zu den weiteren Aufgaben gehören die Weitergabe von gesicherten 
Information über Muskelerkrankungen für Betroffene und die Fachöffentlichkeit, Muskelkranke und ihre 
Angehörigen in Fragen zum Leben mit einer neuromuskulären Erkrankung beraten  und die 
gesundheitspolitischen Interessen der Betroffenen und ihren Angehörigen vertreten. 



    

 

 
 
 
2. Geförderte Projekte im Jahre 2023 

 
Jeweils zu den Stichtagen 15.2. und 15.8. wurden Anträge angenommen.  
 
Zum ersten Stichtag am 15.02.2023 lagen sechzehn Anträge vor. Zwölf Anträge waren direkt 
unterstützungswürdig. Vier Anträge mussten abgelehnt werden. Zum o.g. Stichtag wurde eine 
Gesamtsumme von 192.250,00 Euro bewilligt. 
 
Die geförderten Projekte im Einzelnen: 

 
1. Dr. Edyta Blasszcyk, Prof. Dr. Jeanette Schulz-Menger, Charité Berlin, 10.000,00 Euro 

Unklare Troponinerhöhung bei Muskeldystrophien – Rolle von Troponin T und Troponin I in 
der Differenzialdiagnostik 
 

2. Dr. Stefanie Glaubitz, Universitätsmedizin Göttingen, 20.000,00 Euro 
Die Rolle der mircoRNA in der Pathogenese und der Diagnostik von Myositiden 
 

3. Dr. Martin Groß, Universitätsmedizin Oldenburg, 15.000,00 Euro 
Studie „Ambulante Neuropalliativmedizin (NeuPal)“ 
 

4. Prof. Dr. Julian Großkreutz, Kirsten Großmann M.SC., UKSH Lübeck, 20.000,00 Euro 
Anwendung standardisierter Assessments bei Betroffenen mit neuromuskulären 
Erkrankungen: Nutzen und Praktikabilität für Physiotherapeut*innen und Erkrankte 
 

5. Marie-Therese Holzer, Prof. Dr. Werner Stenzel, Dr. Corinna Preuße, Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf, 19.550,00 Euro 
Charakterisierung der Ku+-Myositiden – Rolle der Autophagie, Aktivierung des 
Immunoproteasoms und Mechanismen der Proteinaggregation 
 

6. Dr. Felix Kleefeld, Charité Berlin, 18.500,00 Euro 
Pilotstudie zur mitochondrialen Dysfunktion bei Myotoner Dystrophie Typ 2 (DM2) 
 

7. Dr. Marko Mijic, Corinna Wirner-Piotrowski, LMU München, Friedrich-Baur-Institut, 
16.000,00 Euro 
Der FBIndex zur Bestimmung des Sturzrisikos von Patient*innen mit neuromuskulären 
Erkrankungen und sein Beitrag zur Hilfsmittelversorgung 
 

8. Dr. Helena F. Pernice, Charité Berlin, 10.000,00 Euro 
Automatisierte Ganganalyse als klinischer Verlaufsmarker in hereditären neuromuskulären 
Erkrankungen 
 

9. Prof. Dr. Susanne Petri, Medizinische Hochschule Hannover, 20.000,00 Euro 
Gewichtsverlust bei Amyotropher Lateralsklerose (ALS) – Pathophysiologie und Identifikation 
neuer Therapieansätze 
 

10. Dr. Corinne Preuße, PD Dr. Andreas Roos, Charité Berlin, 18.200,00 Euro 
Untersuchung zur Proteostase in Patienten mit Systemischer Sklerodermie 
 

  



    

 

11. Prof. Dr. Werner Stenzel, Charité Berlin, 5.000,00 Euro 
20. Internationalen Kongress für Neuropathologie vom 12. Bis 16. September 2023 in Berlin 
 

12. Dr. Malte Tiburcy, Universitätsmedizin Göttingen, 20.000,00 Euro 
CRISPR/CAS9 Genomeditierung von humanen pluripotenden Stammzellen zur Modellierung 
der Kollagen VI Myopathie 
 

Zum zweiten Stichtag am 15.08.2023 lagen elf Anträge vor. Sechs Anträge wurden positiv beurteilt. Fünf 
Anträge mussten abgelehnt werden. Zum o.g. Stichtag wurde eine Gesamtsumme von 108.800,00 Euro 
bewilligt. 
 
Die geförderten Projekte im Einzelnen: 
 

1. Dr. Hormos Salimi Dafsari, Universitätsklinikum Köln, 20.000,00 Euro 
Elucidation of neurodegenerative triggers in patients with DYNC1H1-related disorders, 
Aufklärung neurodegenerativer Auslöser von DYNC1H1-Störungen 
 

2. Dr. Menekse Öztürk, PD Dr. Andreas Roos, Universitätsklinikum Düsseldorf, 17.000,00 Euro 
Charakterisierung der Myopathologie eines Triple-A-Patientenkollektives – Neuromuskuäre 
Symptome und zelluläre Pathologien im Fokus 
 

3. Dr. Alberto Catanese, Universität Ulm, 19.800,00 Euro 
Measuring Neurofilament light chain (NfL) levels from hiPSC-derived spinal organois as a 
readout for drug screening in ALS 
 

4. Dr. Miriam Fichtner, Charité Berlin, 20.000,00 Euro 
From Sugars to Pathogenicity: Variable regionglycosylations’s Impact on Autoantibodies in 
Autoimmune Myasthenia Gravis 
 

5. Dr. Zouhair Aherrahrou, Franziska Haarich M.Sc., Nadine Odenthal M.Sc., Universität zu 
Lübeck – Institut für Kardiogenetik, 20.000,00 Euro 
Erzeugung und erste Analyse einer Gly283Arg col6a1-Zebrabärbling-Linie zur Erforschung der 
Kollagen-VI-Muskeldystrophie 
 

6. Linda-Isabell Schmitt M.Sc., Universitätsklinikum Essen, 12.000,00 Euro 
Glutamat-Toxizität als Treiber des Motoneuronen-Verlust bei Spinaler Muskelatrophie – eine 
Chance für „Repurposing“-Strategien? 

 
 
 
Darüber hinaus fördert die „Initiative Forschung und Therapie für SMA“, die unter dem Dach des 
Fördervereins der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke e.V. beheimatet ist, Projekte auf dem 
Gebiet der Erforschung der Spinalen Muskelatrophie. 
 
Im Jahre 2023 wurden 102.000,00 Euro vergeben: 
 
Folgende Projekte konnten gefördert werden: 
 

1. Dr. Jana Zang, Uni Hamburg-Eppendorf, 22.000,00 Euro 
Studie „DySMA“ 
 

2. SMA Europe e.V., Call for Research Nr. 12, Jahr Nr. 1, 80.000,00 Euro 
 
 
 



    

 

 
3. ENMC – Workshops 
 
Das European Neuromuscular Center ist ein Zusammenschluss, der seit 1992 den Austausch von 
Wissenschaftlern auf europäischer und internationaler Ebene in Form von Workshops organisiert. Die 
DGM fördert die Arbeit des ENMC jährlich mit einem Jahresbetrag in Höhe von 33.000 Euro. Als 
Vollmitglied ist die DGM im Executive Committee (EC) durch das Vorstandsmitglied PD Dr. Arpad von 
Moers bzw. durch Vorstandsmitglied Prof. Dr. Ulrike Schara-Schmidt vertreten. ENMC wurde Mitglied 
des orphannet und ist der TREAT-NMD Allianz beigetreten.  
 
Der medizinisch-wissenschaftliche Zusammenschluss ist aus der Sicht der DGM dringend erforderlich, 
um Arbeiten und Studien zusammen zu bringen, sich gegenseitig zu informieren und Ergebnisse 
zusammen zu tragen. 
 
Im Jahr 2023 wurden vier international aufgestellte Workshops organisiert, die zusätzlich mit 
Patientenvertretern besetzt waren, so dass auch die Betroffenensicht vertreten war.  
 
Monat / Workshopnummer / Titel 
 
 

März 2023 270 Consensus for SMN2 genetic analysis in SMA patients 

Juni 2023 272 Inclusion Body Myositis: 10 years of Progress – revision of the ‘ENMC 2013 
diagnostic criteria for IBM’ and trial readiness 

Oktober 2023 271 Third ENMC meeting on SBMA: Towards a unifying effort to fight 

Oktober 2023 273 Clinico-sero-Morphological Classification of the Antisynthetase Syndrome 
(ASyS) – Associated Myositis 

Die Workshopberichte finden Sie auf der Seite: www.enmc.org 
 
 

 
4. Medizinisch-Wissenschaftliche Beirat 
 
Die aktive Vernetzung der Wissenschaftler auf dem Gebiet der neuromuskulären Erkrankungen fördert 
die DGM durch die Berufung des Medizinisch-Wissenschaftlichen Beirats. Hier tauschen sich Sprecher 
der Neuromuskulären Zentren in Deutschland aus. Es entstanden Kosten in Höhe von 1.583,61 Euro. 
 
 
 

5. DGM-Patientenlotsen 
 
Auf Initiative der DGM arbeiteten Patientenlotsen an fünf Neuromuskulären Zentren als Case-Manager. 
Im Klinikalltag helfen sie mit, Behandlungsabläufe zu strukturieren, die Versorgungssituation  der 
neuromuskulär erkrankten Menschen zu verbessern und Studienteilnahmen zu organisieren. Das 
Pilotprojekt wird fortlaufend evaluiert, um je nach Rückmeldung die Weiterentwicklung voran zu 
bringen.  
 
Die Finanzierung des Projekts geschieht mit Beteiligung von Patrick Schwarz-Schütte und den 
Pharmaunternehmen:  Alexion Pharmaceuticals Germany GmbH, Pfizer Argenx, PTC Therapeutics, Roche 
Pharma, Novartis Gene Therapie, Merck Family Foundation. 
 
Die Gesamtausgaben für das Lotsenprojekt beliefen sich 2023 auf 122.908,83 Euro. 

  

http://www.enmc.org/


    

 

6. Forschungspreise 2023 

Die Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V. zeichnet Leistungen von Wissenschaftlern und 
Medizinern mit folgenden Forschungspreisen und Kategorien aus: 

Der Junior-Preis der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke e.V., gestiftet von der Firma Hormosan 
Pharma GmbH, ist mit 2.500 Euro dotiert und wird jährlich vergeben. Dieser Preis soll der Förderung der 
Forschung auf dem Gebiet der neuromuskulären Erkrankungen dienen, insbesondere auf dem Gebiet 
der Myasthenie. Er wurde im Jahr 2004 erstmals ausgeschrieben. 
 
Den Junior-Preis 2023 erhielt: 
Florian Ingelfinger, PhD, Universität Zürich 
für seine Studien zur Erforschung der neuromuskulären Erkrankung Myasthenia Gravis 
 
 
Der Felix-Jerusalem-Preis, gestiftet von der Firma Sanofi Deutschland GmbH, wird in der Regel in drei 
Stufen verliehen. Der 1. Preis ist mit 7.500 Euro dotiert, der 2. Preis mit 5.000 Euro und der 3. Preis mit 
2.500 Euro. Er wird ebenfalls jährlich vergeben. Dieser Preis soll die Forschung auf dem Gebiet der 
neuromuskulären Erkrankungen, insbesondere der Amyotrophen Lateralsklerose, im deutschsprachigen 
Raum fördern. Er zeichnet Verdienste jüngerer Forscher bei der Erforschung von Pathomechanismen 
und für objektiv nachvollziehbare Therapieerfolge bei allen Arten von neuromuskulären Erkrankungen 
aus. Besonders sollen dabei Arbeiten zur Untersuchung der Ätiologie und Pathogenese der 
Amyotrophen Lateralsklerose sowie zu neuen diagnostischen Methoden bei dieser Erkrankung 
gewürdigt werden, die sich mit der interdisziplinären Betreuung von ALS-Patienten befassen. 

Den Felix-Jerusalem-Preis 2023 erhielten folgende Wissenschaftler:  
 

1. Preis: Dr. med. Miriam Fichtner, Charité Berlin 
für ihre Forschung im Bereich der Innunopathogenese von Myastenia Gravis 

2. Preis: Dr. med. Justus Marquetand, Universitätsklinikum Tübingen  
für seine wissenschaftlichen Arbeiten zur Magnetmyographie (MMG) bei neuromuskulären 
Erkrankungen 

3. Preis: Dr. rer. medic. Jana Zang, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf  
für ihr interprofessionelles Projekt „CHILDYS-RD“ und den daraus resultierenden Publikationen  

Der Myositis-Nachwuchs-Forschungspreis, von Privatpersonen gestiftet, soll der Förderung der 
Forschung auf dem Gebiet der Myositiden dienen und Nachwuchsforscher unterstützen. Der Myositis-
Nachwuchs-Forschungspreis gibt es seit 2018. Der Preis ist mit 3.000 Euro dotiert. 

Mit dem Myositis-Nachwuchs-Forschungspreis wurde 2023 folgender Wissenschaftler ausgezeichnet: 
Manuel Graf, Sana Klinikum Lichtenberg, Berlin  
für seine Studie und Publikation „SIGLEC 1 enable straightforward assessment of type I interferon activity 
in idiopathic inflammatory myopathies“   
 
Der Ulrich Brodeßer-FSHD-Preis wurde vom verstorbenen DGM-Mitglied Ulrich Brodeßer gestiftet und 
dient der Förderung der Forschung auf dem Gebiet der Fazio-Skapulo-Humeralen-Muskeldystrophie 
(FSHD). Er wurde 2018 erstmals ausgeschrieben. Der Preis wird in zwei Stufen vergeben und ist 
unterschiedlich dotiert, 1. Preis dotiert mit 10.000 Euro, 2. Preis dotiert mit 5.000 Euro. 
 
Die Ulrich Brodeßer-FSHD-Forschungspreis 2023 erhielten folgende Wissenschaftler: 

1. Preis: Dr. med. Michael Buschmann, Charité Berlin 
für seine Studie „Kohlenhydratstoffwechsel im Muskel von FSHD-Patienten“ 

2. Preis: Dr. Benedict Kleiser, Universiätsklinikum Tübingen 
für sein Forschungsprojekt „Shear-Wave-Elastographie (SWE) bei Patienten mit FSHD 



    

 

 
Der Duchenne-Erb-Preis der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke e.V. ist der ranghöchste Preis, der 
von der DGM verliehen wird. Mit ihm sollen Wissenschaftler geehrt werden, die durch ihren jahrelangen 
Einsatz in der Erforschung der neuromuskulären Erkrankungen Herausragendes geleistet haben. Er wird 
alle zwei Jahre vergeben und ist insgesamt mit 20.000,00 Euro dotiert.  
 
Mit dem Duchenne-Erb-Preis der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke wurden 2023 folgende 
Wissenschaftler zu gleichen Teilen geehrt: 
 

Internationaler Teil (10.000,00 Euro) 
Prof. Dr. Carsten Bönnemann, Bethesta USA 
 
Nationaler Teil (10.000,00 Euro) 
Prof. Dr. Brunhilde Wirth, Köln 
 

 
 
Zu den Forschungspreisen kommen noch verschiedene Nebenkosten in Höhe von 966,21 Euro hinzu. 
 
 
 

 
 

 
6. Projektberichte 

 
Im Folgenden finden Sie ausgewählte Artikel aus unserem Mitgliedermagazin „Muskelreport“ zu den 
Entwicklungen in Forschung, Wissenschaft und Medizin in 2022. 
 

 

  



    

 

 
 

 

 

 

 

 
  



    

 

 
  



    

 

 
  



    

 

 

 

 
  



    

 

 
 

 

 

 

 

 
  



    

 

 
 

 
 

  



    

 

 
 

 

 

 
  



    

 

 
 

 
  



    

 

 

 
  



    

 

 
 

 
  



    

 

 
  



    

 

 
  



    

 

 
  



    

 

 
 

 
 

  



    

 

 
 

 
 

  



    

 

 
 

 



    

 

 
 

 

 

 



    

 

 

 

 

 
  



    

 

 
  



    

 

 
 

 

 

 

 



    

 

 

 

 

 
  



    

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



    

 

 
 

 

 

 

 

 

 
  



    

 

 
 

 

 

 
 

  



    

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 



    

 

 
 

 

  



    

 
 



    

 

 

 

 
 

 

 
  



    

 

 
  



    

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 



    

 

 
 

 

 

 

 
  



    

 

 
  



    

 

 
 

 

 

 

 
  



    

 

 
 

 

 

 

 



    

 

 
 

 

 

 

 

 



    

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 



    

 

 
  



    

 

 
 

  



    

 

7. Ausgewählte wissenschaftliche Publikationen,  
die Dank der DGM-Förderung umgesetzt wurden 

 

  



    

 

 
  



    

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
  



    

 

 

 
 

 
  



    

 

 
  



    

 

 
 

 
 
  



    

 

 
 
  



    

 

 
 
  



    

 

 
 

 
  



    

 

 

 

 
  



    

 

 
 

 

 
 
  



    

 

 

 
  



    

 

 
 
 

 
  



    

 

 
 

 
  



    

 

 
 

 
  



    

 

 
  



    

 

 
 
 

 
  



    

 

 
  



    

 

 


